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ich hoffe, Sie sind gesund und 
zuversichtlich in das Neue Jahr 2021 
gestartet. Zum ersten Heimspiel in 
diesem Jahr begrüße ich Sie ganz 
herzlich!

Für das Team von Stefan Vollmerhausen 
ist es bereits die dritte Partie im noch 
jungen Jahr. Die Ausbeute aus den bei-
den vergangenen Auswärtsspielen war 
eher durchwachsen, jedoch konnte die 
Mannschaft in Dortmund zumindest 
in spielerischer Hinsicht phasenweise 
überzeugen. Angesichts der durch die 
vielen Verletzten sehr angespannten 
Personalsituation ist dies durchaus ein 
positives Fazit wert.

Personell hat sich im Kader das Karus-
sell ein wenig gedreht. Robin Garnier 
hat die Alemannia verlassen. Wir dan-
ken Robin auch an dieser Stelle und 
wünschen ihm für seine sportliche und 
berufl iche Zukunft alles Gute.
Mit Mergim Fejzullahu hat ein bereits 
am Tivoli bewährter Spieler den Weg 
zurück an die Krefelder Straße gefun-
den. Wir hoffen, dass er an die guten 
Leistungen anknüpfen kann, die er 

bereits im Alemanniatrikot abgeliefert 
hat.
Vom Liga-Kokurrenten Fortuna Köln 
wechselte dann in dieser Woche Fran-
ko Uzelac zur Alemannia. Der regional-
ligaerfahrene 26-jährige Innenverteidi-
ger weist bereits Erfahrungen in der 2. 
und 3. Liga auf und wird sicherlich eine 
Verstärkung für den TSV sein. 

Mit dem heutigen Gegner Rot Weiss 
Ahlen hat die Alemannia bereits oft die 
Klingen auf dem Rasen gekreuzt, am 
häufi gsten in der 2. Bundesliga. Aktuell 
belegt der Aufsteiger den vorletzten Ta-
bellenplatz der Regionalliga West. Die 
Westfalen haben allerdings viele ihrer 
Spiele nur knapp verloren und sind 
sicherlich ein Gegner, der nicht unter-
schätzt werden darf.

Für den heutigen Samstagnachmittag 
wünsche ich Ihnen und mir spannen-
den und aus Alemannia-Sicht erfolg-
reichen Fußball. Bleiben Sie weiterhin 
gesund und unserer Alemannia treu!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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SPIELANSETZUNGEN BIS ANFANG MÄRZ

Der Westdeutsche Fußballverband hat die Spiele in der 
Regionalliga West bis Anfang März terminiert. Alemannia 
Aachen tritt demnach vorrangig samstags an. Am 30. Ja-
nuar reisen die Schwarz Gelben zum SV Lippstadt. Das 
Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf II fi ndet am 6. Febru-
ar statt. Eine Woche später geht es zur Fortuna nach Köln. 
Das Nachholspiel beim FC Wegberg-Beeck ist für den 20. 
Februar vorgesehen. Wiederum eine Woche später reist 
die Alemannia zur Borussia aus Mönchengladbach. Die 
Anstoßzeit ist für diese Partien auf 14 Uhr angesetzt. 
Das Heimspiel vom 27. Spieltag gegen den SC Preußen 
Münster fi ndet am 3. März, mittwochabends, um 18.00 
Uhr statt.
Die Spielansetzungen im Überblick:

Mittwoch 27.01.2021 - 18 Uhr
Wuppertaler SV - Alemannia Aachen

Samstag 30.01.2021 - 14 Uhr
SV Lippstadt 08 - Alemannia Aachen

Samstag 06.02.2021 - 14:00 Uhr
Alemannia Aachen - Fort. Düsseldorf U23

Samstag 13.02.2021 - 14:00 Uhr
SC Fortuna Köln - Alemannia Aachen

Samstag 20.02.2021 - 14:00 Uhr
FC Wegberg-Beeck - Alemannia Aachen

Samstag 27.02.2021 - 14:00 Uhr
Bor. Mönchengladbach U23 - Alemannia Aachen

Mittwoch 03.03.2021 - 18:00 Uhr
Alemannia Aachen - SC Preußen Münster

FANSHOP WEITER GESCHLOSSEN

Aufgrund der aktuellen Corona-Bestim-
mungen müssen der Fanshop am Tivoli 
und der City-Fanshop bis mindestens 
zum 31.01.2021 geschlossen bleiben. 
Online-Bestellungen werden regelmä-
ßig bearbeitet. Für Rückfragen sind die 
Fanshop-Mitarbeiter am besten per E-Mail an shop@ale-
mannia-aachen.de zu erreichen.

VERTEIDIGER FRANKO UZELAC WECHSELT ZUR 
ALEMANNIA

Die Alemannia hat sich in dieser Woche die Dienste von 
Franko Uzelac gesichert. Der 26-jährige Innenverteidi-
ger wechselt mit sofortiger Wirkung ablösefrei vom Li-
ga-Konkurrenten Fortuna Köln in die Kaiserstadt. Beim 
VfB Oldenburg kam Eigengewächs Uzelac zu 95 Spie-
len in der Regionalliga Nord. Hier gelangen
ihm fünf Tore sowie zwei Vorlagen. 

2016 folgte der Wechsel zum damali-
gen Drittligisten Würzburger Kickers,
wo Uzelac zu 6 Einsätzen in der
3. Liga sowie im Folgejahr zu einem
Einsatz in der 2. Bundesliga kam.
Nach einer Saison beim SV Ba-
belsberg in der Regionalliga Nord-
ost (29 Spiele, 2 Tore, 2 Vorlagen)
führte er in den vergangenen andert-
halb Jahren den Liga-Konkurrenten 
Fortuna Köln als Kapitän auf das 
Spielfeld. In 37 Einsätzen brachte er 
es auf sechs Treffer und zwei Vor-
lagen. 
„Franko ist eine Spieler-
persönlichkeit, die über
reichlich Erfahrung 
verfügt und perfekt
in unser Anforde-
rungsprofi l passt“,
sagt Sportdirektor 
Thomas Hengen.
„Ich bin stolz, in 
Zukunft für Ale-
mannia Aachen
aufl aufen zu dür-
fen und werde 
meine ganze 
Energie vom 
ersten Tag dafür 
einsetzen, um 
mit dem Verein 
erfolgreich zu 
sein“, kommen-
tiert Franko 
Uzelac seinen 
Wechsel an den 
Aachener Tivoli.
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Die Alemannia musste sich am 22. 
Spieltag der Regionalliga West mit 
1:2 (1:1) bei der U23 von Borussia 
Dortmund geschlagen geben. In 
einem intensivem Schlagabtausch 
hatte Oguzhan Aydogan für die 
Tivoli-Kicker den zwischenzetilichen 
Ausgleich erzielt.

Die Woche hatte für Trainer Stefan 
Vollmerhausen wieder einmal mit 
reichlich unerfreulichen Nachrichten 
begonnen. Das Auswärtsspiel in 
Straelen hatte mit Nils Blumberg 
(Kreuzbandriss) einen weiteren 
Langzeitverletzten beschert und 
mit Dustin Zahnen sowie Simon 
Seferings (beide Muskelfaserriss) zwei 
zusätzliche Akteure außer Gefecht 
gesetzt. So lief etwas überraschend 
Leon Gaedicke erstmals in der auf 
vier Positionen veränderten Aachener 
Startelf auf.
Die Anfangsphase gehörte allerdings 
den spielstarken Hausherren, die 
auch körperlich gut zur Sache gingen. 
Während die Alemannen nach einem 
Einsteigen gegen Boesen vergeblich 
auf einen Freistoßpfi ff spekulierten, 
verlagerte der Tabellenzweite die 
Kugel auf die rechte Seite. Duman 

verpasste die Hereingabe von Tachie, 
doch am langen Pfosten lauerte Knauff 
und vollendete aus sechs Metern zum 
1:0 (11.). Nach dem frühen Rückstand 
stabilisierten sich die Kaiserstädter in 
der Defensive und es dauerte bis zur 29. 
Minute, ehe der BVB-Nachwuchs zur 
nächsten Torchance kam. Torschütze 
Knauff setzte sich am linken Flügel 
durch und seine Ablage hämmerte 
Broschinski aus zehn Metern über das 
Tor. Wenig später kam die Alemannia 
zum überraschenden Ausgleich. Eine 
Rechtsecke von Batarilo wurde in den 
Rückraum abgewehrt, Aydogan nahm 
die Kugel an der Strafraumgrenze 
volley und die Kugel zappelte noch 
leicht abgefälscht im rechten Eck - 
1:1 (31.). Die Alemannia roch nun 
Lunte und hatte zwei Minuten später 
sogar die Führung auf dem Fuß. Über 
Gaedicke und Uchino kam das Leder zu 
Dahmani, der die Kombination knapp 
links am Kasten vorbei abschloss 
(33.). Die Karten waren rechtzeitig für 
den zweiten Durchgang neu gemischt.
 
Eine Unachtsamkeit nach 
Wiederbeginn brachte die Alemannia 
aber nach nicht einmal 120 Sekunden 
erneut ins Hintertreffen. Duman hatte 

bei einer Überzahlaktion das Auge 
für Knauff, der Mroß ein zweites 
Mal überwinden konnte - 2:1 (47.). 
Trotz des Rückstands berappelten 
sich die Alemannen und konnten das 
Geschehen mehr und mehr in die 
gegnerische Hälfte verlagern. Der 
eingewechselte Rüter machte gleich 
mal mit einem Warnschuss auf sich 
aufmerksam (61.). Danach setzte 
Aachens Nr. 7 zu einem Solo über die 
rechte Seite an. BVB-Keeper Drljaca 
warf sich aber entschlossen entgegen 
und machte die Gelegenheit zu Nichte 
(71.). Nachdem Distanzschüsse von 
Batarilo (76.) und Rüter (80.) über 
den Kasten fl ogen, bekam Boesen 
einen Chipball von Rüter im Rücken 
der Dortmunder Abwehr nicht unter 
Kontrolle (81.). Aachen musste öffnen, 
aber die Gastgeber spielten die 
Kontermöglichkeiten nicht gut aus. 
In der 87. Minute wurde ein Schuss 
von Batarilo im letzten Moment 
noch ans Außennetz abgeblockt. Es 
sollte die letzte Gelegenheit für die 
Alemannia gewesen sein, die sich 
für einen mutigen Auftritt im zweiten 
Spielabschnitt am Ende nicht mit 
einem Punkt beim Spitzenteam aus 
Dortmund belohnen konnte.

ALEMANNIA HÄLT DIE PARTIE
BIS ZUM SCHLUSS OFFEN

SPIELBERICHT



Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Oguzhan, Du hast am vergangenen Sonntag beim Auswärtsspiel gegen die U23 von Borussia Dortmund Dein erstes Tor für die 
Alemannia erzielt. Bist Du damit auch auf dem Platz in Aachen angekommen?

Ja, ich warte schon seit ein paar Wochen auf das Tor. Ich bin sehr glücklich darüber, das gibt mir Selbstbewusstsein. Beim Training in dieser 
Woche habe ich gespürt, dass ich mich besser gefühlt habe und sicherer in den Abschlüssen war. Auch, wenn wir am Ende 2:1 verloren haben, 
nehme ich das Positive aus dem Spiel mit.

Wie lange liegt Dein letztes Tor zurück?

Es ist schon eine Weile her, weil ich in den letzten Monaten nicht mehr gespielt habe. Bei Freundschaftsspielen habe ich mal getroffen, aber das 
ist nicht vergleichbar mit einem Tor im Ligabetrieb. Da kommt hinzu, dass es mit Borussia Dortmund gegen einen Ex-Klub geklappt hat.

Du spielst jetzt seit November für die Alemannia - wie weit bist Du von den 100 Prozent Deines Leistungsvermögens entfernt?

Ich fühle mich fi t. Zu den 100 Prozent komme ich langsam. Die Spielpraxis kommt jetzt auch immer mehr. Meine Mitspieler und die Trainer helfen 
mir dabei, wieder zu einer guten Form zurückzukehren. Das verbessert sich von Spiel zu Spiel.

In den letzten vier Spielen habt Ihr keinen Sieg mehr eingefahren. Das soll sich nun ändern und es kommt mit Rot Weiss Ahlen ein 
Gegner aus dem Tabellenkeller, wie geht Ihr dieses Spiel an? 

Wir unterschätzen den Gegner auf keinen Fall, egal ob es der BVB oder Ahlen ist. Wir werden wieder alles reinwerfen. Die Trainingswoche war gut, 
wir hatten wieder viele Torabschlüsse. Wenn wir so Gas geben wie im Training, dann werden wir drei Punkte holen und ein gutes Spiel machen.

Wie sehr beschäftigt Euch die Verletzten-Misere in dieser Saison?

Das gehört in diesem Jahr dazu. Auch die Corona-Pandemie ist natürlich ein Thema. Aber wir wollen nicht jammern. Natürlich fehlen 
uns Spieler, die jetzt verletzt sind. Wir wollen aber stark bleiben und halten zusammen, auch wenn die Zeit mal schwieriger ist.

Und dazu gehört auch, dass Ihr Euch während der Saison schon mehrfach verstärkt habt. Auch Deine Verpfl ichtung war im laufenden 
Spielbetrieb, jetzt hat die Alemannia wieder zugeschlagen und mit Franko Uzelac einen neuen Innenverteidiger verpfl ichtet. Wie sind 
Deine Eindrücke im Training von ihm?

Franko hat bisher einen sehr guten Eindruck hinterlassen. Er ist ein sehr starker, robuster Spieler. Im Training, wenn ich vor ihm stehe, ist er mit 
seinen 1,90m schon gefühlt ein paar Köpfe größer als ich. Er wird uns sicher weiterhelfen.

Wenn wir uns Deine Vita ansehen, dann fällt auf, dass Du Deine Fußballschuhe das erste Mal für den TSV Marl-Hüls geschnürt hast. Da 
klingelt es bei den Alemannia-Fans. Im Vereinslied heißt es: “...wir brauchen keinen Seeler, keinen Brülls, denn wir kaufen alle Spieler 
bei Marl-Hüls…” - kanntest Du den Refrain?

(lacht) Ja, ich habe das Lied schon ein paar Mal vor meiner Verpfl ichtung gehört. Und auch mitbekommen, dass Alemannia-Fans die Passage 
aus dem Vereinslied zitiert haben, als mein Wechsel bekannt wurde. Das ist ein schöner Zufall. Ich komme gebürtig aus Marl und habe meine 
Jugend beim TSV Marl-Hüls verbracht, ehe ich zur U17 nach Schalke gewechselt bin.

Und Du hast auch beim ewigen Rivalen im Nachwuchs gespielt und bist mit Borussia Dortmund 2016 A-Jugend Meister geworden. 
Welche Erfahrung hast Du gemacht, für beide Vereine gespielt zu haben?

Ja, es gab auch ein paar Streitereien in der Zeit zwischen beiden Vereinen. Letztendlich habe ich mich auf mein Spiel konzentriert. Ich war schon 
mit 16 Jahren professionell genug, um zu sagen, dass ich mich weiterentwickeln möchte. Das stand für mich im Vordergrund. 

Bist Du denn jetzt mehr Dortmunder oder Schalker?

(lacht) Dazu möchte ich lieber nichts sagen. Ich habe Freunde auf beiden Seiten, da bleibe ich lieber neutral.

In Deiner Karriere warst Du auch für für vier Jahre bei Besiktas Istanbul in der Türkei. Welche Rolle hat der Schritt für Dich gespielt?

Eine große. Das war eine andere Welt mit Profi fußball auf höchstem Niveau, mit der Champions League und vielen großen Spielern. Ich habe 
Meisterschaften in der Süper Lig miterlebt. Für meine Entwicklung war das eine sehr wichtige Erfahrung. Ich habe in der Zeit viel gelernt - vom 
Verein, dem Trainern und den Mitspielern.

Du hast mit namhaften Spielern wie Ricardo Quaresma, Ryan Babel oder Pepe bei Besiktas zusammengespielt. Der große Wurf gelang 
Dir in der Zeit nicht. Du wurdest vorrangig in der U21 eingesetzt. Was hat am Ende zum Durchbruch gefehlt?

Man kann es von zwei Seiten sehen. Natürlich war die Konkurrenz sehr stark und hat seit Jahren auf hohem Niveau gespielt. Ich habe die 
Möglichkeit gehabt, in Pokalspielen zu spielen. Eine wirkliche Chance habe ich allerdings nicht bekommen. Das ist aber jetzt Vergangenheit. Ich 
bin froh jetzt hier zu sein und kann zeigen, was ich drauf habe. Ich wollte endlich wieder Fußball spielen, meine Familie ist in der Nähe und ich 
fühle mich wohl in Aachen. Das ist ein weiterer Schritt, den ich gehen wollte, um einen großen nach vorne zu machen.

Jetzt bist Du in der Regionalliga West, das ist wahrscheinlich für Dich dennoch ein krasses Kontrastprogramm…

...ja, natürlich. Aber die Alemannia arbeitet auch professionell. Natürlich gibt es Unterschiede. Die eine Mannschaft spielt fast jedes 
Jahr Champions League, die andere Regionalliga. Aber ob es das Training, die Trainer oder die Spieler sind, wir haben hier auch 
Qualität. Wir können uns defi nitiv noch steigern. Ich würde gerne meinen Teil dazu beitragen, dass Aachen wieder erfolgreicher wird.

ERSTES TOR GEGEN EINEN EX-VEREIN
Seit November trägt der 23-Jährige das Trikot von Alemannia Aachen. Oguzhan Aydogan hat in seinem Alter schon eine bewegte Karriere 
vorzuweisen. Ausgebildet bei den großen Rivalen aus dem Ruhrgebiet, Borussia Dortmund und dem FC Schalke 04, wechselte er in jungen 
Jahren zu Besiktas Istanbul. Über seine Zeit dort, wie der ehemalige Junioren-Nationalspieler die Alemannia erlebt und welche Bedeutung 
der Wechsel in die Kaiserstadt hat, berichtet der Deutsch-Türke im Echo-Interview.

INTERVIEW
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Wenn wir uns Deine Vita ansehen, dann fällt auf, dass Du Deine Fußballschuhe das erste Mal für den TSV Marl-Hüls geschnürt hast. Da 
klingelt es bei den Alemannia-Fans. Im Vereinslied heißt es: “...wir brauchen keinen Seeler, keinen Brülls, denn wir kaufen alle Spieler 
bei Marl-Hüls…” - kanntest Du den Refrain?

(lacht) Ja, ich habe das Lied schon ein paar Mal vor meiner Verpfl ichtung gehört. Und auch mitbekommen, dass Alemannia-Fans die Passage 
aus dem Vereinslied zitiert haben, als mein Wechsel bekannt wurde. Das ist ein schöner Zufall. Ich komme gebürtig aus Marl und habe meine 
Jugend beim TSV Marl-Hüls verbracht, ehe ich zur U17 nach Schalke gewechselt bin.

Und Du hast auch beim ewigen Rivalen im Nachwuchs gespielt und bist mit Borussia Dortmund 2016 A-Jugend Meister geworden. 
Welche Erfahrung hast Du gemacht, für beide Vereine gespielt zu haben?

Ja, es gab auch ein paar Streitereien in der Zeit zwischen beiden Vereinen. Letztendlich habe ich mich auf mein Spiel konzentriert. Ich war schon 
mit 16 Jahren professionell genug, um zu sagen, dass ich mich weiterentwickeln möchte. Das stand für mich im Vordergrund. 

Bist Du denn jetzt mehr Dortmunder oder Schalker?

(lacht) Dazu möchte ich lieber nichts sagen. Ich habe Freunde auf beiden Seiten, da bleibe ich lieber neutral.

In Deiner Karriere warst Du auch für für vier Jahre bei Besiktas Istanbul in der Türkei. Welche Rolle hat der Schritt für Dich gespielt?

Eine große. Das war eine andere Welt mit Profi fußball auf höchstem Niveau, mit der Champions League und vielen großen Spielern. Ich habe 
Meisterschaften in der Süper Lig miterlebt. Für meine Entwicklung war das eine sehr wichtige Erfahrung. Ich habe in der Zeit viel gelernt - vom 
Verein, dem Trainern und den Mitspielern.

Du hast mit namhaften Spielern wie Ricardo Quaresma, Ryan Babel oder Pepe bei Besiktas zusammengespielt. Der große Wurf gelang 
Dir in der Zeit nicht. Du wurdest vorrangig in der U21 eingesetzt. Was hat am Ende zum Durchbruch gefehlt?

Man kann es von zwei Seiten sehen. Natürlich war die Konkurrenz sehr stark und hat seit Jahren auf hohem Niveau gespielt. Ich habe die 
Möglichkeit gehabt, in Pokalspielen zu spielen. Eine wirkliche Chance habe ich allerdings nicht bekommen. Das ist aber jetzt Vergangenheit. Ich 
bin froh jetzt hier zu sein und kann zeigen, was ich drauf habe. Ich wollte endlich wieder Fußball spielen, meine Familie ist in der Nähe und ich 
fühle mich wohl in Aachen. Das ist ein weiterer Schritt, den ich gehen wollte, um einen großen nach vorne zu machen.

Jetzt bist Du in der Regionalliga West, das ist wahrscheinlich für Dich dennoch ein krasses Kontrastprogramm…

...ja, natürlich. Aber die Alemannia arbeitet auch professionell. Natürlich gibt es Unterschiede. Die eine Mannschaft spielt fast jedes 
Jahr Champions League, die andere Regionalliga. Aber ob es das Training, die Trainer oder die Spieler sind, wir haben hier auch 
Qualität. Wir können uns defi nitiv noch steigern. Ich würde gerne meinen Teil dazu beitragen, dass Aachen wieder erfolgreicher wird.

ERSTES TOR GEGEN EINEN EX-VEREIN
Seit November trägt der 23-Jährige das Trikot von Alemannia Aachen. Oguzhan Aydogan hat in seinem Alter schon eine bewegte Karriere 
vorzuweisen. Ausgebildet bei den großen Rivalen aus dem Ruhrgebiet, Borussia Dortmund und dem FC Schalke 04, wechselte er in jungen 
Jahren zu Besiktas Istanbul. Über seine Zeit dort, wie der ehemalige Junioren-Nationalspieler die Alemannia erlebt und welche Bedeutung 
der Wechsel in die Kaiserstadt hat, berichtet der Deutsch-Türke im Echo-Interview.

INTERVIEW
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

Fitness unter Freunden
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DER GEGNER

Anschrift: August-Kirchner-Straße 14, 59229 Ahlen

Internet: www.rwahlen.de

Gründungsjahr: 1996

Vereinsfarben: rot, weiß

Stadion: Wersestadion

Präsident: Dirk Neuhaus

Trainer: Andreas Zimmermann

Zugänge:
Adrian Oeynhausen (SC Paderborn), Arda Nebi (TuS Haltern), 
Robin Hoffmann (ASC 09 Dortmund), Romario Wiesweg (TuS 
Haltern), Paolo Maiella (SV Lippstadt 08), Max Wilschrey 
(RW Koblenz), Ilias Anan (TuS Haltern), Koray Kacinoglu 
(VfB Homberg), Rafael Hester (TuS Haltern), Nico Lucas 
(VfR Aalen), Veith Walde (RW Ahlen U19), Mohamed El-
Bouazzati (TuS Bövinghausen), Matthias Tietz (vereinslos), 
Jan Holldack (vereinslos), Kevin Kahlert (vereinslos), Aykut 
Soyak (vereinslos).

Abgänge: 
Sven Höveler (TuS Freckenhorst), Sebastian Stroemer 
(Beckumer SV), Francesco Di Pierro (Pr. Münster II), Marcel 

Todte (Hammer SpVg), Tolunay Isik (Wattenscheid 09), Ismail 
Budak (I.G. Bönen), Roman Zengin (Wattenscheid 09), Marvin 
Schurig (Wattenscheid 09), Niklas Frede (W. Kinderhaus), 
Akil Cömcü (Hammer SpVg), Stephan Tantow (Karriereende), 
Stefan Kaldewey (vereinslos), Lukas Berger (vereinslos), 
Rion Latifaj (vereinslos), Max Wilschrey (vereinslos), Rene 
Grabowski (Karriereende), Robin Hoffmann (vereinslos).

Kader

Tor: 
Bernd Schipmann 30, Rafael Hester 1, Veith Walde 22

Abwehr:
Kevin Kahlert 31, Rene Lindner 4, Romario Wiesweg 23, 
Mohamed El-Bouazzati 17, Adrian Cieslak 5, Koray Kacinoglu 
32, Bennet Eickhoff 7, Phillip Aboagye 2 

Mittelfeld: 
Adrian Oeynhausen 15, Yasin Altun 6, Matthias Tietz 20, Nico 
Lucas 25, Giuliano Nieddu 21, Enes Güney 8, Aykut Soyak 
14, Jan Holldack 37, Pascal Schmidt 10, Timon Schmitz 19

Sturm: 
Mike Pihl 11, Paolo Maiella 29, Arda Nebi 26, Ilias Anan 13, 
Sebastian Mai 18, Luca Steinfeldt 9
  
Bilanz:
27 Spiele -13 Siege - 5 Unentschieden - 9 Niederlagen - 39:32  Tore 

ROT WEISS AHLEN
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Dank des besseren Punkte-Koeffi zi-
enten gegenüber der Konkurrenz aus 
Meinerzhagen stieg Rot Weiss Ahlen in 
der vergangenen Saison in die Regio-
nalliga West auf. In der Oberliga West-
falen reichte am Ende Platz 2 hinter 
dem SC Wiedenbrück zur Rückkehr in 
die vierthöchste Spielklasse. Als Auf-
steiger spielt das Team von Andreas 
Zimmermann in der jetzigen Saison um 
den Klassenerhalt. Momentan stehen 
die Ahlener auf dem vorletzten Platz mit 
sechs Punkten Rückstand zum retten-
den Ufer.

Nach einer Durstrecke von 15 sieglo-
sen Spielen schoss sich der Aufsteiger 
im letzten Spiel des Jahres 2020 den 
Frust von der Seele und bezwang den 
VfB Homberg deutlich mit 5:1. Tief-
punkt des Abwärtstrends war die hohe 
Pleite beim Aufstiegskandidaten Borus-
sia Dortmund II. Mit 6:0 überrollte der 

BVB die Rot Weissen. Weitere enttäu-
schende Leistungen folgten, was einen 
Trainerwechsel zur Folge hatte. Björn 
Mehnert, mittlerweile beim Ligakonkur-
renten Wuppertaler SV im Amt, musste 
Mitte November seinen Spind in Ahlen 
räumen. Kurz nach der 1:2-Niederla-
ge gegen Borussia Mönchengladbach 
II trennte man sich von Mehnert. Mit 
Andreas Zimmermann verpfl ichtete 
RW einen alten Bekannten. Bereits 
von 2008 bis 2010 war er an der Au-
gust-Kirchner-Straße tätig. Der Fußball-
trainer kassierte mit seinem Team seit 
seinem Amtsantritt drei Niederlagen. 
Außerdem stehen vier Unentschie-
den und ein Sieg in seiner jüngeren 
RWA-Statistik.

Am vergangenen Spieltag verlor Ahlen 
denkbar knapp gegen den direkten 
Konkurrenten um den Klassenerhalt, 
den Wuppertaler SV, mit 0:1 nach einem 

Gegentreffer in der 88. Minute. In einem 
chancenarmen Spiel entschied ein 
Kopfballtreffer von WSV-Stürmer Jonas 
Erwig-Drüppel die Partie. Andreas Zim-
mermann analysierte anschließend in 
der Zeitung Westfälische Nachrichten: 
„Ich fand jetzt nicht, dass Wuppertal 
den Sieg unbedingt verdient hatte. Wir 
haben sehr gut gearbeitet, haben uns 
Chancen erarbeitet, aber eben zu wenig 
Abschlüsse. Das ist eigentlich etwas, 
worüber wir seit drei Wochen in jedem 
Training reden“, so Zimmermann. „Der 
kleinste Mann auf dem Feld macht 
dann das Kopfballtor.“ 

Bei den Gästen aus Ahlen steht ein 
Ex-Aachener im Team. Arda Nebi 
stürmte in der Saison 17/18 für Ale-
mannia Aachen. Der dribbelstarke 
Spieler wechselte von TuS Haltern am 
See zu den Ahlenern. In 20 Spielen traf 
er zweimal und lieferte eine Torvorlage.

AHLEN MÖCHTE ANSCHLUSS HALTEN
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Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE

Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 18 13 5 0 41:10 31 44

2. Borussia Dortmund II 15 12 2 1 42:11 31 38

3. Fortuna Düsseldorf II 17 9 4 4 32:13 19 31

4. Fortuna Köln 17 8 6 3 32:20 12 30

5. SC Preußen Münster 17 9 3 5 26:16 10 30

6. 1. FC Köln II 18 8 6 4 27:18 9 30

7. FC Schalke 04 II 18 7 7 4 25:19 3 28

8. Borussia Mönchengladbacb II 16 7 4 5 26:18 1 25

9. SV Rödinghausen 17 7 4 6 28:28 4 25

10. SC Wiedenbrück 18 5 8 5 28:28 3 23

11. Alemannia Aachen 14 6 4 4 12:10 3 22
12. FC Wegberg-Beeck 17 5 6 6 18:22 -2 21

13. Rot-Weiß Oberhausen 17 4 7 6 21:25 -4 19

14. SV Straelen 16 5 4 7 21:25 -7 19

15. VfB Homberg 17 5 2 10 18:29 -9 17

16. Wuppertaler SV 17 4 4 9 16:30 -15 16

17. SV Bergisch Gladbach 09 17 3 6 8 20:33 -18 15

18. SV Lippstadt 18 2 9 7 16:28 -13 15

19. Sportfreunde Lotte 18 3 4 11 16:32 -10 13
20. Bonner SC 17 3 3 11 17:39 -16 12

21. Rot Weiss Ahlen 17 1 6 10 17:35 -16 9

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 18 13 5 0 41:10 31 44

2. Borussia Dortmund II 15 12 2 1 42:11 31 38

3. Fortuna Düsseldorf II 17 9 4 4 32:13 19 31

4. Fortuna Köln 17 8 6 3 32:20 12 30

5. SC Preußen Münster 17 9 3 5 26:16 10 30

6. 1. FC Köln II 18 8 6 4 27:18 9 30

7. FC Schalke 04 II 18 7 7 4 25:19 3 28

8. Borussia Mönchengladbacb II 16 7 4 5 26:18 1 25

9. SV Rödinghausen 17 7 4 6 28:28 4 25

10. SC Wiedenbrück 18 5 8 5 28:28 3 23

11. Alemannia Aachen 14 6 4 4 12:10 3 22
12. FC Wegberg-Beeck 17 5 6 6 18:22 -2 21

13. Rot-Weiß Oberhausen 17 4 7 6 21:25 -4 19

14. SV Straelen 16 5 4 7 21:25 -7 19

15. VfB Homberg 17 5 2 10 18:29 -9 17

16. Wuppertaler SV 17 4 4 9 16:30 -15 16

17. SV Bergisch Gladbach 09 17 3 6 8 20:33 -18 15

18. SV Lippstadt 18 2 9 7 16:28 -13 15

19. Sportfreunde Lotte 18 3 4 11 16:32 -10 13
20. Bonner SC 17 3 3 11 17:39 -16 12

21. Rot Weiss Ahlen 17 1 6 10 17:35 -16 9

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION
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Projekt zu garantieren.
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König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Zubehör & Ersatzteillager  |  Bistro  |  Fahrerduschen  |  Bonuskarten

Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
nicht erhalten: So sind wir etwa zertifiziert für viele Sonder-Gefahrstoffe 
und reinigen nach strengsten hygienischen, gesetzlichen und umwelt-
technischen Anforderungen. Egal, ob Sie Lebensmittel-, Silo- oder Chemie-
tanks säubern möchten – wir machen das schon.

Perfekte Reinigung und 
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JUGEND-NEWS

Hauptpartner der Jugend:

Das letzte Spiel hat die U15 von Alemannia Aachen in der Regionalliga West am Tag der Deutschen Einheit absolviert. Mit 
3:2 schlug das Team von Josef Aretz die C-Junioren vom SV Lippstadt. Seitdem ruht der Ball im Spielbetrieb, einige Wochen 
später auch im Training. Wir haben den Trainer zum Echo-Interview getroffen.

Josef, wie seid Ihr als Mannschaft durch den Lockdown gekommen?
Wir sind glücklicherweise ohne Corona-Fall durch diese Zeit gekommen. Generell versandet gerade alles. Wir konnten die 
Jungs noch beim Beginn des Lockdowns mit Trainingsplänen bei Laune halten, aber für die Spieler ist die lange Spielpause 
brutal, gerade weil keine Perspektive da ist.

Wie sieht Euer Training zurzeit aus?
Wir haben den Jungs jetzt mal ein paar Wochen Ruhe gegönnt, das heißt, jeder arbeitet individuell an sich. Kurz vor 
Weihnachten haben wir die Jungs verabschiedet, in der kommenden Woche geht es dann mit den Trainingsplänen weiter in 
der Hoffnung, dass wir vielleicht im Februar wieder starten können. 

Wie siehen die Trainingspläne aus?
Die umfassen Fitness-, Ausdauer-, Stabilisations- und Krafttraining. Dazu bekommen wir dann auch ein Feedback. Die 
Spieler halten sich dann noch, je nachdem welche Möglichkeiten es gibt, mit Hilfe der Eltern fit. Aber das ist alles sehr 
unbefriedigend. 

Als Team habt Ihr zuletzt im Oktober zusammen trainiert, wie sehr fehlt der Jugend in der Phase der Entwicklung, in 
der Deine Mannschaft ist, das tägliche Teamtraining?
Ja, zumal wir gerade in einer guten Form waren, wir waren gut drauf. Wir mussten nur noch an wenigen Schrauben drehen, 
um uns weiterzuentwickeln, als die Saison unterbrochen wurde. Das ist jetzt alles weg, jetzt fangen wieder die ganz großen 
Schrauben an. Das umfasst natürlich nicht nur unsere Mannschaft, aber das war für meine Mannschaft gerade schon eine 
besondere Situation. Die Spiele gegen die großen Teams von Borussia Dortmund und dem FC Schalke 04 standen vor der 
Tür, das ist für die Jungs ein Erlebnis. 

Wie viel Zeit bräuchtet Ihr jetzt zur Vorbereitung, bis Ihr wieder auf dem Niveau des Oktobers wärt?
Die Grundstimmung ist gerade, wir würden auch ohne Vorbereitung spielen. Hauptsache wir sind wieder auf dem Platz. Was 
jetzt wichtig ist, dass die Jungs wieder spielen. Da ist es auch egal, ob die Jungs gut vorbereitet sind. Jetzt geht es nur 
darum, Fußball zu spielen, rauszukommen und dann ist es völlig egal, ob wir eine Woche oder zwei Wochen Vorbereitung 
bekommen.

Was erwartest Du von der Rest-Saison? Normalerweise waren noch eine Aufstiegs- und Abstiegsrunde geplant…
...ja, wir können wohl froh sein, wenn wir die Hinrunde unserer Liga spielen können. Das ist, denke ich, das Maximum. Und 
dann muss man überlegen, wie die Absteiger aussehen. Momentan stehen wir auf dem siebten Platz. Da wäre vielleicht sogar 
noch was mehr drin gewesen, jetzt müssen wir abwarten, wann es weitergeht.

Ihr habt in den Spielen, in denen Ihr noch spielen durftet, munter gepunktet, bist Du zufrieden?
Ja, wir haben das erste Spiel etwas vergeigt und deutlich mit 6:0 gegen SG Unterrath verloren. Auch die 3:0-Niederlage 
gegen den SC Paderborn war nicht nötig. Dagegen stehen zwei Siege demgegenüber, gegen SC Fortuna Köln (1:0-Sieg) und 
den SV Lippstadt (3:2). Außerdem haben wir noch ein 0:0 gegen den MSV Duisburg erreicht. Die Meisterrunde hätten wir 
sicher spielen können. Wenn wir das nicht geschafft hätten, hätten wir den Klassenerhalt gut schaffen können. Wir waren 
ziemlich gut drauf.

Wo steht Deine Mannschaft, wenn irgendwann mal wieder gespielt werden darf?
Eine Prognose zu treffen, ist schwierig. Wir sollten uns trotzdem noch zutrauen, Punkte zu holen. Die Jungs werden 
hochmotiviert sein, sobald es wieder losgeht. An der Sache müssen wir gar nicht mehr arbeiten. Wir warten auf den Tag, 
dass wieder der Ball rollt. 

U15
“WIR WAREN ZIEMLICH GUT DRAUF.”
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Manfred
Günkel

Dr. med.
Dieter Pfl itsch

Harald Matthäus
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG
Goalgetter 99 Textildruck

Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kamerakinder
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
Karoline Weber
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

Elektro Rosemeyer
General Sicherheit GmbH 
iteracon GmbH

Kurth Verpackungen
VTS
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Was schreibt man in einer Kolumne über Ale-
mannia in solchen Zeiten? Was kann einem 
zu Fußball noch einfallen, wenn ein Besuch 
beim Lieblingsverein so weit entfernt ist, wie 
der Wendler von Gehirnschmalz? Als ich auf 
der verzweifelten Suche nach Themen für die-
se Kolumne versuchte, mich an meinen letzten 
Tivoli-Besuch zu erinnern, war ich blitzeblank. 
Ich weiß es einfach nicht mehr. Keine Ahnung, 
nicht mal den Hauch. Zwar sehe ich schemen-
hafte Bilder, die aber unwirklich und maximal 
aus einer anderen Zeit stammen, die mir vor 
allem deswegen Angst einjagt, weil ich nicht 
sicher bin, ob sie noch einmal zurückkommt. 
Und das ist ja schon bedenklich in einer Wo-
che, in der ein Aachener quasi das Kanzleramt 
klar gemacht und Alemannia fast zeitgleich 
den ehemalige Kapitän von Fortuna Köln so-
wie den Fleisch gewordene Zungenbrecher 
Mergim Fejzullahu verpfl ichtet hat – alles The-
men, die normalerweise Gesprächsstoff für 
eine komplette Fahrt von mir zu Hause bis an 
die Krefelder reichen.
 
In der gut zweiwöchigen Winterpause in die-
sem Spieljahr habe ich, nachdem mir meine 
Stadionbesuche ja nun schon seit dieser ge-
fühlten Ewigkeit entzogen wurden, auch meine 
Beziehung zum Sessel-Fußball beendet. Ich 
habe mit all den Bezahlsendern Schluss ge-
macht, die mir schon so viele Mittwochaben-
de oder Sonntagvormittage retteten. Fast den 
kompletten Dezember habe ich seitdem damit 
verbracht, auf das klingelnde Telefon zu starren 
und nicht ran zu gehen, weil mich ein Sky-Mit-
arbeiter zurückholen wollte. Ich möchte aber 
nicht zurück und wusste, wenn ich ranginge, 
würde ich schwach werden. Zuerst dachte ich, 
ich hole mir für einen Zehner das Konkurrenz-
produkt, um mir Inter Mailand gegen Bergamo 
zu geben, wenn es läuft. Aber dann fi el mir ein: 
Scheiße, da herrscht ja die gleiche gähnende 
Leere wie in München, Madrid oder Röding-
hausen. Was soll ich mir also Romelu Lukaku 
geben, wenn selbst Vincent Boesen nur noch 
eine brüchige Erinnerung ist? Irgendwie fühlt 
es sich falsch an, Fußball im Fernsehen zu ver-
folgen ohne die Chance zu haben, selbst dazu-
zugehören. Natürlich war ich auch früher nicht 
im San Siro und auch nur selten in Rödinghau-
sen oder Ahlen. Aber dafür sah ich all die an-
deren dort – Leute, die mir nah waren obwohl 
ich sie nie persönlich kennenlernen würde. Be-

kloppte, die den Rest eines Tages wegen einer 
Niederlage nicht mehr sprechen oder im Fall 
eines Sieges ganze Kneipen austrinken. Wer 
hat schon Lust, sich im Fernsehen anzuschau-
en, dass sie nicht mehr da sind?
 
Von all diesen Gedanken ahnt der Sky-Typ, 
der in der Sascha-Theisen-Dauerwarteschlei-
fe hing, natürlich nichts und versucht seit No-
vember tapfer weiter, mich zu erreichen. Um 
ihm zu entgehen, telefoniere ich bisweilen 
einfach selbst wahllos durch die Gegend und 
freue mich dann diebisch und ein bisschen de-
bil darüber, dass an seinem Ende der Leitung 
besetzt ist. Manchmal spreche ich dann etwas 
länger mit meinem Vater, der allerdings in sei-
nem epischen Fernsehsessel keinerlei Anstal-
ten macht, sich meinem Fußball-Blues anzu-
schließen. Vielmehr erwische ich ihn dabei, wie 
er sich Partien der Güteklasse Greuther Fürth 
gegen Paderborn reinzieht und gleich auch 
noch eine Meinung dazu hat. Ehrlich – diese 
Hingabe bringe ich gerade einfach nicht auf. 
Spiele, Ergebnisse, Spielzüge, Auswärtstore, 
Rückstände, Last-Minute-Treffer ziehen gera-
de an mir vorbei wie früher der sich türmende 
Berg gebrauchter Tassen und Teller mit schim-
melnden Essensresten auf der Spüle unserer 
Studenten-WG. Keine Frage: Diese verfl ixte 
Pandemie hat mich in die denkbar tiefste Fuß-
ball-Depression katapultiert. Es vergehen Bun-
desliga-Spieltage ohne, dass ich auch nur ein 
einziges Tor von ihnen sehe. Es gab Zeiten, da 
habe ich in Trinkrunden feierlich und das Glas 
hebend verkündet, dass Fußball nie aus mei-
nem Leben verschwinden würde und immer für 
mich da sein werde. Leider ist er seit ein paar 
Wochen genauso weit weg wie diese Trinkrun-
den.
 
Was also schreiben in einer Kolumne, die an-
lässlich eines Alemannia Heimspiels gegen 
RW Ahlen erscheint? Vielleicht, dass man die 
eingesparte Sky-Kohle nutzen könnte, um sich 
ein Ticket des Alemannia-Livestreams zu gön-
nen. Klar – das könnte man machen. Schließ-
lich ist Mergim Fejzullahu wieder an Bord. Den 
Fernsehsessel würde es freuen und meinen 
Vater sicher auch. Dann könnte man das Te-
lefon neben den Fernseher legen und es ein-
fach klingeln lassen. Und ganz vielleicht fällt 
mir dann wieder ein, wann ich das letzte Mal 
am Tivoli war.

Fußball-Blues
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


